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Ferienbrief

Lieber Nebi,
in der Jahreszeit, die im Kalender Sommer heißt, erfaßt den Sohn des Nordens ein

gewaltig Sehnen

nach Wärme, Palmen, Bad im See und Sonnenschein.

Die Lust nach süßem Nichtstun plätschert stimulierend durch Arterien und Venen.

Man hat den Mut, sich gegen Alltagstrott und Arbeit aufzulehnen
und demonstriert das obgenannte Sehnen mit ostentativem Gähnen,

bis man den Zustand, den man wünscht, erreicht hat, nämlich: in den Ferien sein.

Man macht sich schleunigst frei von kühler Luft und Regen, Hustentee
und langen Unterhosen

und wandert per familie- und gepäckbeladenem Vehikel südwärts ab.

Tags drauf schon räkelt man sich an dem Strand (im Hintergrunde Pinien
und Rosen)

in filmstarähnlichen und muskelrelaxierenden bequemen Posen

und läßt vom sanften Zephyr sich den weißen Bauch und dito weiße Waden kosen.

Und in der Nacht hält einen dann der schönste Sonnenbrand in Trab.

Alles geht vorüber. Auch ein Sonnenbrand. <Mulattenbraun> ist alsbald die Devise.

Die Idiome, die man hören kann, beziehungsweise muß, sind ohne Zahl.
Die altvertraute Südland-Landschaft hat vor Augen man. Doch schließt man dieseT

dann tönt vorwiegend es germanisch in dem Ohr. Und bloß wie eine Prise

Salz im Suppentopf erklingt die eingeborne Sprache auf der Strandbadwiese.

Vergleich das Lied: Kennst du das Land das für die Leute noch mehr nördlich
eben ist das Land der Wahl?

Doch in den Ferien soll man friedlich sein, auch gegen allzuviele fremde Zungen.
Denn Aerger, der versilbert ja nur jenem, der ihn hat, den Bart.
Auch andre singen eben bloß, wie schon die Alten sungen.
(Wenn sie nur manchmal leiser singen wollten Das hätt man sich gerne ausbedungen
Doch Punkt! Wir füllen lieber uns den Magen mit Spaghetti und mit Sonnenluft

die Lungen,
und grüßen Dich, o Nebi, und die Leser freundlichst. Rolf Uhlart Das Kind im Raumschiffmann
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